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Erlös vom Weihnachtsmarkt im Fuchsloch soll Kindern in Pflegefamilien zu Gute kommen

¥ Löhne (nahr). Der Weih-
nachtsmarkt im Fuchsloch ist
nicht nur vorweihnachtlicher
Spaß für die ganze Familie. Je-
des Jahr spendet die Fuchs-
loch-Nachbarschaft den Rein-
erlös für gemeinnützige Pro-
jekte. In diesem Jahr kann sich
die Evangelische Jugendhilfe
Schweicheln über eine Spende
in Höhe von 900 Euro freuen.
Das Geld soll in Freizeitange-
bote für Kinder in Pflegefami-
lien fließen – ob Theaterauf-
führung, Freizeitpark oder ein
gemeinsames Wochenende.

„Wie genau wir das Geld ein-
setzen, werden wir im Team be-
sprechen. Es soll auf jeden Fall
für Kinder und Jugendliche
verwendet werden“, versicherte
Stephanie Wieske, Koordinato-
rin der Erziehungsstellen
Schweicheln. Hier erfahren 35
Kinder ein familiäres Zusam-
menleben zeitlich begrenzt oder
auf Dauer, die aufgrund ihrer
Biografie nicht in einer Wohn-
gruppe leben können. Die Be-
treuung übernehmen pädago-
gische Fachkräfte, etwa Erzie-
her oder Diplom-Pädagogen,
die im Rahmen dieser Arbeit ei-
nen Arbeitsvertrag mit der Ju-

gendhilfe abschließen.
„Solche zusätzlichen Ange-

bote der Jugendhilfe sollen auch
eine Entlastung für die Fami-
lien sein“, erläuterte Wolfgang
Berg, ebenfalls Koordinator der
Erziehungsstellen Schweicheln.

Denn allen Kindern gemein ist
die Tatsache, dass sie aus sehr
belastenden Lebenssituationen
kommen, „und ein großes Ver-
haltensrepertoire mitbringen“,
so Wieske.

Für die 17 Organisatoren der

Fuchsloch-Nachbarschaft war
deswegen klar: Die Spende soll
ohnehin schon belasteten Kin-
dern und Jugendlichen eine
Freude machen. „Wir investie-
ren damit in eine gute Sache.
Und es soll auch ein kleines

Dankeschön sein für das Zelt,
das uns die Jugendhilfe schon
jahrelang ausgeliehen hat“,
meinte Bärbel Brune, eine der
Organisatoren des Weih-
nachtsmarktes.

Waffeln und Glühwein, hei-
ßer Kakao und Eierlikörpunsch
genossen in diesem Jahr ge-
schätzt 400 Besucher. „So viele
Marken wie dieses Jahr haben
wir noch nie verkauft. Wir zie-
hen hier ganz schön was durch“,
meinte Udo Brune schmun-
zelnd. Ob es die mittlerweile
schon 20-jährige Tradition auch
ins nächste Jahr schaffen wird,
ist derzeit in der Schwebe – und
hängt an weiterer Unterstüt-
zung für die Organisation. Die
Jugendhilfe Schweicheln profi-
tiert übrigens zum zweiten Mal
vom wohltätigen Markt – und
ist derzeit auf der Suche nach
weiteren pädagogisch ausgebil-
deten Fachkräften, die Kindern
aus besonders belastenden Le-
bensumständen Chancen ge-
ben wollen. „Wir suchen drin-
gend nach weiteren Erzie-
hungsstellen“, so Wieske und
Berg. Anfragen sind an Stepha-
nie Wieske zu richten, Tel. (0
52 21) 96 02 25.
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Peter-Michael Voß und Gerd Pühmeier wurden für ihr Engagement für die Familie Ailo gewürdigt

VON STEFFEN HÖGEMANN

¥ Berlin. Es war ein besonde-
rer Tag für Gerd Pühmeier und
Peter-Michael Voss: Außen-
minister Frank- Walter Stein-
meier und Vize-Kanzler Sig-
mar Gabriel würdigten Ehren-
amtliche, die sich um die Hil-
fe für Flüchtlinge verdient ge-
macht haben. Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Tim Os-
termann hatte als gutes Bei-
spiel aus der Region, stellver-
tretend für die Löhner Flücht-
lingsinitiative, Pühmeier als
Initiator und Vertreter der Li-
ons und Voß als Kirchenver-
treter vorgeschlagen.

„Ich bin positiv überrascht
wie die Politik hier heute ge-
sprochen hat“, sagt Peter-Mi-
chael Voß voller Begeisterung
nach dem Festakt. Schon am
Vortag hatten sich die beiden
Lions aus Löhne mit dem Zug
aufgemacht, um in die Haupt-
stadt zu reisen. Während der
Schülerchor „Gospel Train“ aus
Hamburg die Gäste begeistert,
sieht man den Beiden an, dass
sie gerade etwas Besonderes er-
leben. Im Weltsaal herrscht
Gänsehautatmosphäre. Durch
die Präsenz vieler Minister und
Bundestagsabgeordneter erhält

die Würdigung ihre Bedeu-
tung.

Die Rettung der Ailos, für die
die Beiden stellvertretend ge-
ehrt wurden, kam nach der Be-
richterstattung in der NW ins
Rollen. Nachdem Pühmeier und
Voß von dem Schicksal der Fa-
milie in der NW lasen, besuch-
ten sie den Löhner Teil der Fa-
milie und sorgten innerhalb
kürzester Zeit für die notwen-
digen finanziellen Sicherheiten,
um die gesetzlichen Vorschrif-
ten für die Einreise der Ailos zu
erfüllen. Die Löhner Kirchen
und der Lions Club haben hier-
bei eine große Rolle gespielt.

Tim Ostermann hatte in en-
gem Kontakt zu Gerd Pühmei-
er dazu beigetragen, die Ailos
nach Löhne zu bekommen. Er
kümmerte sich in Berlin wenn
es auf behördlichen Weg hakte.
„Als ich von dieser Veranstal-
tung gehört habe ist mir sofort
die Geschichte der Ailos ein-
gefallen. Stellvertretend für alle
Helfer habe ich dann die bei-
den Initiatoren Gerd Pühmeier
und Peter-Michael Voß vorge-
schlagen“ so Ostermann, der
sichtlich stolz auf die Ehren-
amtlichen ist.

Nachdem Sigmar Gabriel in
seiner Rede Deutschland lobt
sagt er auch, dass sich das Land

sich verändert hätte. Wenn vor
zwei Jahrzenten „das Boot voll
war“, wäre Deutschland heute
offener und vorurteilsfreier.
Gabriel bezieht sich hier auf ei-
ne gängige Metapher der neun-

ziger Jahre, die ausdrücken soll-
te, dass Deutschland kein Platz
mehr für Flüchtlinge hätte.

Dieser Vergleich blieb bei
Peter-Michael Voß hängen. Der
Träger des Bundesverdienst-

kreuzes betonte, dass diese Ent-
wicklung für Löhne so nicht zu-
treffe. „Auch vor zwanzig Jah-
ren haben die Löhner die
Flüchtlinge nicht im Stich ge-
lassen.“

„Du hast schon immer alle
genervt“, wirft Gerd Pühmeier
ein und zwinkert mit den Au-
gen. Den beiden Freunden ist
es wichtig über die Belange der
Flüchtlinge zu reden. „Der Pe-

ter will, das was wir in Löhne
mit den Ailos geschafft haben,
nun auch in Bad Oeynhausen
schaffen“, erzählt Pühmeier von
den Plänen des ehemaligen
Obernbecker Pfarrers.

„Es ist entscheidend, dass
sich, nachdem wir die Ailos ge-
holt haben, die Gruppe von Un-
terstützern ausweitet. Wir müs-
sen die Familie weiter beglei-
ten, die Arbeit ist noch längst
nicht getan“, betont Voß. Auch
Gerd Pühmeier beteuert die
Wichtigkeit der Hilfe aller Bür-
ger.

Außenminister Frank Wal-
ter Steinmeier warnt in seiner
Rede davor sich vor den fal-
schen Karren spannen zu las-
sen. Die aktuellen Geschehnis-
se um die Demonstrationen ge-
gen die Flüchtlingspolitik ga-
ben viel Anlass zur Kritik.

Integrationsministerin Ay-
dan Özoguz sprach von gut und
schlecht gelaunten Bürgern. Die
Gutgelaunten, damit meint sie
auch Peter-Michael Voß und
Gerd Pühmeier, würden die Le-
ben der Flüchtlinge entschei-
dend verbessern und die
Schlechtgelaunten so vieles ka-
putt machen. Nachdem noch
der Bundestag besichtigt wur-
de, ging es am Abend zurück in
die ostwestfälische Heimat.

„Wir müssen die Familie
weiter begleiten“
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¥ Integrationsministerin
Aydan Özoguz (SPD) äu-
ßert sich im Gespräch mit
Steffen Högemann zur Ver-
anstaltung.

Frau Özoguz, Sie haben die
Veranstaltung initiiert, was
wollten sie damit erreichen?
Zunächst sollten die vielen
Ehrenamtlichen gewürdigt
werden. Ihre Leistung ist be-
wundernswert. Wir wollen

Rückendeckung geben.

Wie haben sie die Ehrengäste
ausgewählt?
Ich alle Bundestagsabgeord-
neten gefragt, ob sie Men-
schen kennen, die in Frage
kommen. Ich hatte über 500
Meldungen. So mussten wir
die Veranstaltung ins Au-
ßenministerium verlegen,
weil wir im Kanzleramt nicht
genug Platz haben.
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Auszeichnung für Hörspielproduktion im Radio
¥ Herford. Zur großen Preis-
verleihung in der Stadthalle in
Mülheim an der Ruhr erschie-
nen jetzt neun Teilnehmer des
Radiokurses „Mittendrin“ der
Lebenshilfe Herford. Grund
dafür war die Nominierung zum
Bürgermedienpreis im Bereich
Hörfunk.

Der Krimi „Der Bratham-
mer schlägt zu“, beruhend auf
einerGeschichtedesAutorsAxel
Baumgart, war in monatelan-
ger gemeinsamer Arbeit abge-
wandelt und umformuliert
worden, in Dialog- und Reim-
form gebracht worden, bis
letztendlich ein prämierungs-
würdiges Hörspiel bei Radio
Herford „on air“ gehen konn-

te.
Eine Fachjury zeichnete die-

ses Hörspiel für den Bereich Ra-
diokunst aus und überreichte
der stolzen Gruppe von Men-
schen mit und ohne Behinde-
rungen neben einer Urkunde
auch noch einen Geldpreis.

Radiokursleiter Udo Erber
und Monika Dey, Leiterin des
Bereichs Freizeit und Bildung
der Lebenshilfe Herford e.V.,
freuen sich neben vielen ande-
ren Aktivitäten für Menschen
mit Behinderungen, wieder ei-
nen Radiokurs anbieten zu
können. Nähere Information
unter Tel. (0 52 21) 99 66 80,
Anfragen per E-Mail an dey@le-
benshilfe-herford.de
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Heute ab 19 Uhr im Vereinsheim

¥ Löhne (nw). Am Freitag, 19.
Dezember ab 19 Uhr findet das
Traditionelle Weihnachts-
schießen der Schützengesell-
schaft von Löhne 24 statt. Zu
diesem Ereignis sind alle Schüt-
zenschwestern und Schützen-
brüder mit ihrer Familie,
Freunde und Bekannte Einge-
laden, einen gemütlichen Abend
im Vereinsheim zu verbringen.

Die Kinderweihnachtsfeier

der SG Löhne 24, findet am
Sonntag 21. Dezember um 15
Uhr statt. Herzlich willkom-
men sind alle großen und klei-
nen Schützenmitglieder mit ih-
ren Familien, Freunde und Be-
kannte ein paar schöne Stun-
den bei Weihnachtsliedern,
Kaffee und Kuchen gemeinsam
im Schützenhaus zu verbrin-
gen. Auch der Nikolaus hat sei-
nen Besuch angekündigt.
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Sieben Bands spielen am Samstag
¥ Löhne (nw). Bereits zum
siebten Mal findet traditionell
am Samstag vor Heiligabend das
Indoorfestival „Rock im Raps“
im Stadtteilzentrum Raps an der
Bergkirchener Str. 151 in Löh-
ne Mennighüffen statt. Dieses
Jahr ist es den Veranstaltern ge-
lungen, die bekannte Band
Damniam für das Festival an
diesem Samstag zu gewinnen.

Damniam ist eine Punk-
rock-Band aus Münster, die
landauf landab eher in größe-
ren Hallen unterwegs sind – wie
etwa im Knust in Hamburg oder
im Luxor in Köln.

Neben Damniam werden an
diesem Samstag von 18 Uhr an
auch Egosplit aus Herford da-
bei sein. Die Musiker haben ge-
rade ihre neue CD „loud Si-
lence“ produziert und werden
diese dem geneigten Publikum
vorstellen. Ebenso auf der Büh-
ne zu sehen sein werden Sym-
brid, Five Seasons, Invader,
M.D.A. und Nordkern.

Symbrid kommen aus Her-
ford und ordnen sich irgendwo

zwischen Alternative, Metal und
Rock ein. Five Seasons warten
hingegen mit einer Sängerin auf,
die sich gerade im Jazzgesang
ausbilden lässt.

Nordkern sind eine junge
siebenköpfige Band aus Bad
Oeynhausen, die eine Cellistin
im Team hat, die auch bei der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie beheimatet ist.

Invader hingegen sind im
Melodic Death Metal beheima-
tet und stammen ebenfalls aus
Bad Oeynhausen

M.D.A. bezeichnen sich als
„The Eastwestphalian De-
ath’n’Roll- Combo“ – was das
bedeutet, kann am Samstag ge-
testet werden.

Aufgrund des Festivals bleibt
die Einrichtung am 19.12. 2014
geschlossen.

Der Eintritt bleibt knapp un-
ter 5 Euro. Auch Getränke und
Pizza bleiben vorweihnachtlich
freundlich zu den knapp be-
messenen Schülerbudgets.

Facebook/Stadtteilzentrum
Raps
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